
11. Ich wünsch mir, niemand tue
dem andren etwas an!
So dass ich meine Ruhe
und Frieden haben kann!
Mit Jesus seh ich’s im neuen Licht:
Im Herzen Frieden gern er gibt.
Der Fürst des Friedens uns dies verspricht,
er tut’s, weil er uns kennt und liebt.

7. Ich wünsch mir starkes Wesen,
dass Schwäche niemals stört!
Bei Krankheit schnell genesen
und bleiben unversehrt!
Mit Jesus seh ich’s im neuen Licht:
Er sagt, im Schwachen ist er stark.
Die Schuldvergebung er jetzt verspricht,
die Seele er uns heilen mag.

4. Ich wünsch mir Freunde alle
und Partner obendrein!
Dass jedem ich gefalle,
und nie muss einsam sein!
Mit Jesus seh ich’s im neuen Licht:
Wenn Freundschaft auch ein Ende find’t,
ist Gott stets treu, weil er dies verspricht,
der Vater hält zu seinem Kind.

3. Ich wünsch mir Spaß und Freude
und lenke ab mich gern!
Von allem irdisch Leide
halt ich mich lieber fern!
Mit Jesus seh ich’s im neuen Licht:
Denn wer auf ihn im Herzen blickt,
wird froh, weil Gott uns viel Freud verspricht,
Gemüt und Sinn trotz Leid entzückt.
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